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Ganz  im  S inne der v on der H R K  initiierten H oc hsc hultage z ur S tudienreform  setz t die 
F akultä t fü r A ngew andte S oz ialw issensc haften der F H  K ö ln in ihrem  p artiz ip ativ en 
S tudienreform p roz ess auf eine intensiv e K om m unikation m it den S tudierenden.  
 
N eb en einer kontinuierlic hen studentisc hen V ertretung in der 
S tudienreform kom m ission hat die F akultä t eine w eitere P lattform  gesc haffen,  um  die 
D efiz ite der aktuellen B ac helor-S truktur des S tudiengangs S oz iale A rb eit aus S ic ht der 
S tudierenden diskutieren z u kö nnen.  I m  R ahm en eines ganz tä gigen S tudientages 
b rac hten S tudierende aller S em ester ihre K ritik und ihre V isionen in angeleiteten 
Z ukunftsw erkstä tten auf den P unkt.  
 
Z usä tz lic h z ur F orderung nac h m ehr T ransp arenz  in kom m unikativ en P roz essen und P artiz ip ation b ei 
E ntsc heidungen,  die die S tudieninhalte b etreffen,  form ulierten die S tudierenden konkrete V orstellungen z ur 
V erb esserung der Gestaltung ihrer L ernsettings:  
 
E ntw ic klung v on L ernz ielv ereinb arungen m it S tudierenden,  ü b ungsorientierte W issensv erm ittlung,  
differenz ierte V ertiefungsm ö glic hkeiten in interdisz ip linä ren B ez ü gen sollen die Q ualitä t der L ehre eb enso 
steigern w ie kleine L erngrup p en,  in denen eine lerneffiz iente D idaktik greifen kann.  L etz teres b edarf aus 
studentisc her S ic ht eines eigenen Q ualitä tsm anagem ents.  
M it der F orderung einer stä rkeren K onnotation und I ntegration v on H andlungsfeldern der soz ialen A rb eit,  
neu z u gestaltenden P rax isp hasen im  S tudium  und einer q ualitativ en und q uantitativ en E rw eiterung der 
P rax isb egleitung,  greifen die S tudierenden eb enso z entrale A nliegen der B ologna I ntention auf.   D ie 
E rw eiterung v on W ahlm ö glic hkeiten in B ez ug auf die S tudieninhalte und die V erä nderung der Z eitstruktur 
sind w eitere F orderungen,  die in den D iskussionen deutlic h w urden.  
P arallel z u dieser D ialogform  hat die F akultä t im  H erb st 2 0 0 9  T hem enforen im p lem entiert,  in denen die 
L ehrenden ihre E rfahrungen aus v ier J ahren B ac helor-L ehre reflektieren und als V orb ereitung fü r den 
R eakkreditierungsp roz ess V erä nderungen diskutieren.  S c hw erp unkte sind:  D ie N eugestaltung der 
S tudieneingangsp hase,  die E ntw ic klung v on M ö glic hkeiten eines transdisz ip linä ren S tudienaufb aus sow ie die 
V erdeutlic hung des Gesam tstudienz usam m enhangs in F orm  eines roten F adens fü r die S tudierenden.   
 
D ie S y nergieeffekte des p artiz ip ativ en R eform p roz esses nutz end,  soll unter E inb ez iehung der aktuellen 
Gesam treform diskussion eine konstruktiv e U m setz ung der B ologna-I ntention erfolgen.   

 
 
 
 
 
 
 
 


